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Vierteljahriger Mbonnermentspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
— 120 Ne. 15 ’ e ec für den Raum einer 


fünſtbelligen Zeile in Petttſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 38. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchlan d. 


anugar. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König hat den 


Berlin, 22. 5 1 
e eiftlichen Kloſe in Frankenſtein, zum Seminar⸗Director 


Schul⸗Prafecten, 
ernannt. 4 . 

Se. Majeftät der König von Preußen hat im Namen des nord: 
deutſchen Bundes den bisherigen königl. preußiſchen Conſul Dr. v. Bo: 
janom ti zum Conſul des norddeutſchen Bundes in Moskau ernannt. 
Dem Kaufmann W. E. Matthießen in Harburg iſt Namens des 
norddeutſchen Bundes das Exequatur als großbritanniſcher Vice⸗Conſul 
daſelbſt ertheilt worden. Dem Dr. Ellendorf in Wiedenbrück iſt 
Namens des norddeutſchen Bundes das Exequatur als Conſul der 
Repulik Coſta rica daſelbſt ertheilt worden. 

Der Notariats⸗Candidat Remy in München⸗Gladbach iſt zum Notar für 
den Friedensgerichts⸗Bezirk Berncaſtel im Landgerichts⸗Bezirk Trier, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berncaſtel ernannt worden. — Dem Semi: 
nar⸗Director Kloſe iſt die Direction des katholiſchen Schullehrer⸗Seminars 
in Liedentbal übertragen worden. 

Berlin, 22. Januar. [Se. Majeſtät der König] nahm 
heute im Beiſein des Gouverneurs und Commandanten militairiſche 
Meldungen entgegen, unter denen die des Generals v. Tümpling, com⸗ 
mandirenden Generals des 6. Armee⸗Corps, ſowie die des aus Wien 
zurückgekehrten Generals v. Brauchitſch und der Deputation des Neu 
märkiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 3. Hierauf nahm Se. Majeftät 
der König den Vortrag des Civil⸗Cabinets entgegen und empfing ſpä⸗ 
ter den Kammerherrn und Amtmann in Ratzeburg, von Coſſel, und 
den Grafen Harrach. 

[Ihre Majeſtät die Königin! war geſtern im königl. Schloſſe 
anweſend und wohnte Abends der Jeruſalem⸗Jahresfeier im Dome bei. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern militä⸗ 
riſche Meldungen und nahm vom Muſikdirector Bilſe den Erlös des 
von demſelben zum Beſten der Nothleidenden Oſtpreußens veranſtal⸗ 
teten Concerts entgegen. Um 5 Uhr fand ein Diner von 40 Cou⸗ 
verts im kronprinzlichen Palais ſtatt. (St. ⸗A.) 

[Der Schwanen orden] Die „Berl. B.⸗Z.“ ſchreibt: Wir würden 
auf die beabſichtigte Wiederbelebung des Schwanenordens mit keinem Worte 
weiter zurückkommen, da die Sache an und für fi fo überaus gleichgiltig 
iſt, wenn wir nicht der rückſichtsloſen Form der Dementirung des „Staats: 
anzeigers“ gegenüber es für eine Ehrenpflicht erachten müßten, unſere Nach⸗ 
ac in jedem Punkte aufrecht zu erhalten, und wenn nicht die „Krenzzei⸗ 
tung“, die doch am Beſten wiſſen mußte, daß unſere Nachricht richtig war, 
* gleichfalls die Dementirung des „Staatsanzeigers“ abgedruckt hätte. 

s wird uns dadurch zur Pflicht, den Nachweis der Wahrheit unſerer Nach⸗ 
richt zu führen, und ſetzen wir deshalb bei den folgenden e jede 
Rückſicht der Discretion bei Seite, die wir ſonſt ſtets ſo gern beobachten. 
am Auftrage des Miniſter⸗Präſidenten Grafen v. Bismarck hat der Geheime 

Wagner, unter Zuziehung des Aſſeſſors Dr. Geßner, ein Statut für 

eine Erneuerung des Schwanenordens ausgearbeitet, wobei ganz genau die 
Aut ins Auge gefaßt waren, wie wir fie angegeben haben, nämlich einen 
entralpunkt für die Organiſation aller e e zu ſchaf⸗ 
fen, ſei es bei großen Nothſtänden, ſei es bei Kriegen, weshalb denn auch 
jeder neu hinzutretende Schwanenritter einen ganz beſtimmten Beitrag 
» den een des Ordens zu zahlen verpflichtet jein ſoll. Dieſes 

o pxojectirte Statut wurde demnächſt einer weitereu Commiſſion 
fer Berathung vorgelegt, zu der z. B. Herr Rentier Otto Mühl⸗ 

erg und m. A. gehörten und ging dann genehmigt an das Miniſterium 
urück. Nachdem es auch hier die Billigung erhalten hatte und eine ſehr 
fältig durchmuſterte und mehrfach abgeänderte Liſte der erſten Ritter des 
Schwanenordens feſtgeſtellt worden war, ging an eine Anzahl biefiger ange: 
ebener Männer dieſes Statut und zwar im unmittelbaren Auftrage des 

iniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck mit der Mittheilung, daß ihr Ein⸗ 
tritt in den Schwanenorden zunächſt ins Auge gefaßt ſei und daß fie des⸗ 
halb aufgefordert würden, durch ihre Namensunterſchrift ihre Bereitwilligkeit 
zu erklären, die Zwecke des Ordens zu fördern und zu dem Behufe zunächſt 
ihrerſeits den ſtipulirten Beitrag, der, wie wir ganz richtig mitgetheilt haben, 
auf ein Minimum von 500 Thlr. feſtgeſetzt war, zur Ordensklaſſe zu zahlen. 
Wir wollen hier ſofort das Verzeichniß der Perſonen hinzufügen, denen 
dieſe Aufforderung zugegangen iſt und die ihre Bereitwilligkeit zum Eintritt 
durch ihre Namensunterſchrift bereits bekundet haben: Stoptrath Volkart, 
Stadtrath Krug, Geh. Commercienrath Güterbock, Geh. Commercienrath 
Nugliſch, Rentier Weiſe, Rentier Anker, Stadtrath a. D. Franke, 
abrikbeſitzer Kelch een. und Fabrikbeſitzer Kelch jun., ee Albert 

eimann und Fabrikbeſitzer Hermann Reimann, ajor a. D. Stadt⸗ 
verordneter Schütze, eh Lietzman, Geh. Commercienrath 
Baudouin, Fabrikbeſitzer Schöplenberg, ahrikbeſitzer Pardow, 
Juſtizrath Moll, Commercienrath Brunzlow, früherer Stadtverordneten⸗ 
Rorfteber Lüttich, Banquier v. Oppenfeld, Juſtizrath Drews, Com: 
e Wöblert, Mitglied des Aelteſten⸗Collegiums der Kaufmann⸗ 
chaft Julius Levy, Stadtverordneter Seidel, Commercienrath Gilka, 

Commercienrath Bergmann, Commercienrath Wilh. Conrad, Kaufmann 
Kupfer, Fabrikbeſitzer Epner, Mitglied des en eee der Kauf⸗ 
mannſchaft Arndt, Rentier Karchow, Rentier Becker sen. und Becker 
Jun., Commercienrath Vollgold, Fabrikbeſ. Bröcker, Kfm. u. Ritterguts⸗ 
Jeſitzer Hentze, Stadtälteſter Moritz Meyer, Rentier Dietz, Geheimer 
Fommercienrath G. Prätorius, Fabrikbeſitzer Landwehr, Rentier Otto 
nhlberg, Kaufmann Ph. Markwald, Commercienrath Reimann, Fo⸗ 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Die Juftize Commifjion] des Abgeordnetenhauſes ſetzte heute Vor⸗ 
mittag die Berathung des Öefepes über die Anſtellung im höheren Juſtiz⸗ 
dienſte fort. Der § 3 des Geſeßes, welcher von der Anſtellung der Mitglie⸗ 
der des Ober⸗Tribunals handelt, gab zu einer längeren Discuſſion Veran⸗ 
laſſung, indem es angeregt wurde, daß auch die Anſtellung von Rechtsan⸗ 
walten als eee ee ſtattfinden möge. Die Commiſſion beſchloß 
endlich, dieſen Antrag abzulehnen, dagegen im Alinea 3 des § 3 hinter dem 
Paſſus: „Ingleichen können während eines Zeitraums von 10 Jahren, an⸗ 


gerechnet vom Tage der Publikation des Geſetzes, Mitglieder der in den neu 


erworben Landestheilen beſtandenen oder beſtehenden Appellations⸗ oder 
Obergerichte, welche“ einzufügen: „ſeit Eintritt in dieſe Gerichte“, acht Jahre 
lang etatsmäßige Richter dieſer Gerichte geweſen ſind u. ſ. w. § 4 wurde 
in der vom 8 herübergekommenen Faſſung angenommen. Bei 
$ 5, welcher von der Anſtellung der mindeſtens 4 Jahre lang die Stelle 
eines ordentlichen Profeſſors der juriſtiſchen Facultät bei einer inländſſchen 
Univerſität Bekleidenden als Mitglied eines jeden Gerichtshofes handelt, be⸗ 
antragte der Abg. Windthorſt, die Anſtellungsfähigkeit auf ſämmtliche 
deutſche Profeſſoren auszudehnen und ließ ſich hierbei des Längeren über 
den deutſchen Beruf Preußens aus. Nach längerer Discuſſion wurde dieſer 
Antrag jedoch abgelehnt und $ 5 in der von dem Herrenhaufe herüberge⸗ 
kommenen Faſſung mit Hinzufügung des Wortes „Oberappellationsgericht“ 
hinter dem Worte „Obertribunal“ angenommen. — $ 6 wurde in 5 ender 
Faſſung angenommen: „Alle dieſem Selen: entgegenſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen, insbeſondere die 8 1 und 2 der Verordnung vom 8. Februar 1867, 
werden aufgehoben. Demnächſt berieth die Commiſſion das Geſetz, betrefiend 
die Todeserklärungen der im Kriege Verſchollenen. Der Abg. Dr. Bähr 
(Kaſſel) hatte zu demſelben mehrere Amendements geſtellt. Dieſelben wurden 
jedoch ſämmtlich von der Commiſſion abgelehnt und ſchließlich das Geſetz in 

der aus dem Herrenhauſe herübergekommenen Faſſung angenommen. 
[Die Commiſſion für Handel und Gewerbe] verlas heute Vor⸗ 
mittag in ihrer Shaun zunächſt Berichte und berieth dann Petitionen. Eine 
Petition von über Bürgern der Stadt Breslau proteſtirte gegen die 
beabſichtigte Erweiterung der eingeleiſigen Breslauer Verbindun 95 n auf 
drei Geleiſe, verlangte die Verlegung derjelben und zu dieſem Behufe Auf⸗ 
Die Commiſſion beantragte ein⸗ 


ſtellung eines anderweiten Bauplanes. 
ſtimmig Uebergang zur 1 5 ronung. 

Die Commifjion für pas Unterrihtäwefen) beſchäftigte ſich 
heute Vormittag ebenfalls mit Petitionen. Eine große Anzahl von Petitio⸗ 
nen der Vertreter der verſchiedenen Spſteme der Stenographie wurde durch 
motivirte Tages⸗Ordnung erledigt, weil die Commiſſion der Anſicht war, 
daß die Einführung der Stenographie als Unterrichtsgegenſtand in den 2 
heren Schulen, um welche die Petenten baten, zur Zeit noch nicht reif ſei, 
umfomehr, als ſelbſt die Fachmänner über die Vorzüge des einen oder des 
anderen der Syſteme noch nicht einig, eine Entſcheidung in dieſer Beziehung 
auch überhaupt Sache der Unterrichts⸗Verwaltung ſei. Die Commiſſion war 
überhaupt der Anſicht, daß es bedenklich ſei, die Lehrgegenſtände des Unter⸗ 
richts in den Schulen zu vermehren. | 

[Die Eiſenbahn⸗Anleihe.] Nach den ſchon vorliegenden Nach⸗ 
richten von außerhalb und den hier eingetroffenen Beſtellungen unterliegt 
es keinem Zweifel, daß die Summe von 12 Millionen Thaler der neuen 
4% pCt. preußiſchen Eiſenbahn⸗Anleihe überzeichnet werden wird. Es 
läßt ſich dieſes Reſultat der am 24. und 25. d. M. bevorſtehenden 
Zeichnungen mit um ſo größerer Sicherheit prognoſticiren, als die 
politiſchen Zeitverhältniſſe denſelben ſehr günſtig find und ſte außerdem 
durch die andauernde Flüſſigkeit des Geldes weſentlich unterſtützt 
werden. f 

Aus dem Kreiſe Tapiau, 18. Januar. [Qum 
gütigſt uns mitgetheilter W 8 folgende ellung des Nothſtan⸗ 
des: Habe zuförderſt beſten Dank, für Deinen and und deſſen Inhalt, wel: 
cher uns verhungerten Ostpreußen zeigt, daß Ihr lieben Schleſier auch an uns 
denkt. Die Noth iſt wirklich ſehr 165 und wird entſchieden noch größer wer⸗ 
den, denn meiner und der meiſten Beſitzer Anſicht nach, hat die Größe der 
Noth bauptſächlich darin ihren Grund: daß der Beſitzer durch die totale 
Mißernte, Futterverluſte ꝛc., darauf beſchränkt wird, ſeine Wirthſchaft 
und ſeine Leute, jo gut es eht durchzuſchleppen, und ganz und gar 
gehindert iſt, Meliorations⸗Arbeiten, oder überhaupt auch nur Arbeiten, die 
nicht ganz nothwendig ſind, vorzunehmen! Es muß ſich, außer den wenigen, 
ſehr reichen Beſitzern, welche wir haben, jeder bis aufs Aeußerſte einſchrän⸗ 
ken, denn vorausſichtlich iſt das nächſte Jahr in ſeinen Nachwirkungen auch 
noch ſehr ſchlecht. Am ſchlechteſten find die Kreiſe von Königsberg bis Tilſit 
fortgekommen, und der Labiauer und Wehlauer Kreis, welcher, wie Du weißt, 
ſehr reich an Wieſen iſt, hat doppelte Verluſte, weil faſt fämmtliches Futter 
fehlt! Mir K B. über 500 Fuder Heu. Der freie Arbeiter, welcher doch ganz 
und gar auf ſich angewieſen 12 muß buchſtäblich verhungern, wenn ihm nicht 
auf irgend eine Weiſe en. wird! Täglich 30 bis 40 Menſchen d. b. 
Bettler eſſen z. B. hier, 


— 


Nothſtande.] Ein 


ehol 

Bettler 10 gut es geht; faſt ebenſoviele, die noch etwas kräf⸗ 
tiger ſind, kommen und bitten um Arbeit! Der Bauer hat nichts, und läßt 
nicht einmal von fremden Leuten, reſp. ſolchen, welche in ſeinen eigenen 
Wohnungen als Miether wohnen, ſpinnen, um das Arbeitslohn oder Eſſen 
nicht zu geben! Der größere Beſitzer hat vollauf zu tun, daß er feine Leute 
ernährt, und für fein Vieh Futter kauft!! Chauſſeen können des ſtarken dun 
ſtes und Schnees halber faſt gar nicht, oder wenigſtens nur ſehr mäßig gebaut 
werden; in den Forſten verdienen die Leute, da fie kraftlos ſind und hohe 
Schnee die Arbeit 1 höchſtens 5, wenn eb gut kommt, 6 Sgr.]! 
Der Roggen koſtet 3 Thlr. 15 Sgr. Erbſen, welche dabei ſehr ſchlecht und 
weich find, 80 Sgr. und das andere Getreide hat ähnliche Preiſe; was kann 
eine Familie für 6 Sgr. pro Tag kaufen!? Nun iſt aber die Arbeit, wenn 
welche vorhanden, nicht immer in der Nähe, der Mann oft meilenweit We 
oll auch noch Nachtquartier bezahlen! Die Leute verkaufen an vielen Orten 
ereits ihre letzten Betten und hungern doch! Hätten die Beſitzer mehr, oder 
möchte der Staat nur den lebensfähigen refp. reellen Beſitzern nur eini⸗ 
gen Per ſonal⸗Credit gewähren, jo. würde der Nothſtand nicht ſo groß 
ſein; es dürfte dabei wirklich auf einige Millionen, welche ja nicht verloren 
gehen, nicht ankommen, die Provinz würde ſich aber helfen! Von Unten, ich 
meine den Armen durch mildthätige en alleine zu helfen, iſt meiner An⸗ 
ſicht nach unmöglich, obgleich es vorläufig wiederum nicht anders zu machen 
iſt, wenn nicht r e verhungern ſollen. 

Wir haben hier, wo es irgend angeht, in den größeren Dörfern Suppen: 
anſtalten angelegt, wozu uns der Berliner Frauen⸗Verein ꝛc., durch den 
Landrath, oder durch die Kreis⸗Armen⸗Commiſſarien Geld zukommen läßt; 
in dieſen Anſtalten bekommt täglich einmal der anbeisunfäbige und ganz 
Arme ! Quart warme Suppe, Gus Mehl, oder Erbſen, Graupe ꝛc. mit et: 
was Fett und Salz gekocht), gratis; Gelder, die Arbeit haben, müſſen pro 
Quart 8 Pfennige bezahlen; dieſes Geld wird verwendet, um wieder Vor: 
n aufen. Leider werden die Einzahlungen aber immer kleiner, weil die 
Arbeit fehlt. Ferner iſt hier ein Frauen⸗Verein, welcher ebenfalls von Ber⸗ 
liner oder ſonſtigen Vereinen Beiträge an Geld, oder Flachs, Wolle ꝛc. er: 
halt; dieſe Dinge werden an arme Frauen zum ſpinnen verausgabt, und 
das er wird verkauft und dafür abermals Geſpinnſt gekauft, und der 


per find baare Geldſendungen; denn zu kaufen bekommen wir in Königs: 


un 8 A eber, da ehol i i 
= U tigkeit W. 155 war lediglich die Bikang eines Vereines für 5 Commiſſarius, welcher e 1 
erbeten werden ra r welchen die Rechte einer juriftiichen Perſon] Frauen⸗Verein. Wollt Ihr ſolche ei welche noch arbeiten können 
ſtammen jene Rage ten, — So weit wir uns haben informiren können, aber zu wenig verdienen; jo dürfte eine Sendung an den Frauen⸗Verein, 
don 5 der e aus unlauterer Quelle, nämlid) | oder den Landrath, welcher alsdann den verſchiedenen Commiſſarien Gelder 
18 Thellnahme verſagt worden iſt.“ zuweiſt, die richtigſte Art fein. f 
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zumal aber die der ariſtokratiſchen Fraction in Paris und London = 
j 


SET z — 8 3 
F N 


r 


en 3 
PER 


Bodien, Frau Gräfin Schlieben⸗ 5 


Georgenberg, Frau Landrätbin Fritze⸗Tapiau und meine Frau, die 75 
fteberin des Frauendereins; r unſern Salt d Herr p. Wage, Bee 5 
und ich Commiſſarius und habe ich zwei Suppenanſtalten zu verwalten. 3 


o würden wir mit Dank Gaben 


vielleicht entfinnit, in dem armſeligſten Theil unſeres Kreiſes nemlich in der 
Gegend von Stampellner, Wierballen ꝛc. ꝛc. liegt. Da die Mittel ich groß 
gegeben werden, überhaupt der Umfang der 
ergrößerung, hauptſächlich Verabreichung von 
rtheilung 7 


von eſpinnſt %. a 
U 115 die Abſicht haben ſolltet, Etwas in unſern Kreis zu 
r Art Ihr den 


Milcherei bei 100 en, weil Futter fehlt, mindeſtens 3000 . en 
ſind circa 800 See ganz verloren, 400 Scheffel er 2 85 nd 7 
88056 der Weizen dreſche ich anſtatt ſonſt circa 3500 Scheffel circa 5 bis 

Scheffel, ſchlechtes Zeug! Menggetreide iſt für circa 800 Thlr. ganz auf 
dem Felde geblieben. Schafe fallen an den Pocken und ſchlechtem er ful 5 
circa 1000 Str, Ziegelei ſtand, weil kein Begehr, und Wege zu ſchlecht und 
das Wetter zu ungünſtig war, 300,000 Torf find von Hannoveranern ges 
macht, davon nicht ganz 90 Mille brauchbar, iſt zu naß, doch ſo geht das 
weiter, das ſchlechte Schütten des Getreides gar nicht gerechnet, und den 
Schaden am Brande circa 3000 Thlr. auch nicht gerechnet. Das iſt Langen⸗ 
dorf, nun denke die andern hier. 2 5 

Aus Nordſchleswig, 20. Jan. [Die Schützen in Diäne 
mark.] Seit dem ſchleswigſchen Kriege von 1864 hat die moderne 
Schützenbewegung, welche bis dahin von den ſcandinaviſchen Län: 
dern nur das kriegeriſche ſchwediſche Volk ſtärker ergriffen hatte, auch 
in Dänemark einen nicht unbedeutenden Aufſchwung genommen. Das 
ergiebt eine Flugſchrift von dem Ex⸗Lieutenant Lucianus Kofod, welche 
der „däniſche Volksverein“, das Hauptquartier der deutſchenfeindlich⸗ 
nationalen Partei, augenblicklich verbreiten läßt. In acht Aemtern iſt 15 
die Bewegung völlig organiſtrt, mit insgeſammt 7180 Schützen; außer 
dem beſtehen drei den Amts⸗Vereinen gleichzuſetzende Vereine mit 
920 Schützen, und noch etwa 70 kleinere, loſere Geſellſchaften zur 
Uebung im Gebrauch der Büchſe, die die Geſammtzahl auf ungefähr 5 


10,000 bringen. Förmlich militäriſch haben ſich drei Schützencorps 
in Kopenhagen organiſirt, und es iſt nur das Augenmerk der genann⸗ 
ten fanatiſirten Partei, auch alle übrigen Schützenvereine zu folder 
Umwandlung zu treiben. Natürlich werden ſie dadurch erſt brauchbar 
für den großen politiſchen Zweck, der jener Partei Tag und Nacht im 
Sinne liegt: den Rachekampf gegen Deutſchland. f 
ankfurt a. M., 22. Jan. [Wahl.] In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Senator Dr. Berg mit abſoluter Ma: 
jorität zum zweiten Bürgermeiſter gewählt. u 


München, 22. Jan. [Das Gemwerbegefeg.] Tro 9 
ſchiedenen Behandlung, welche das Gewerdegeſe he 1 den % 
Kammern erfahren hat, wird in Abgeordnetenkreiſen eine Verſtändigung 
für bevorſtehend gehalten. Der Social⸗Ausſchuß der Abgeordneten⸗ 
kammer beharrt allerdings auf Ablehnung des Conceſſionszwanges für 
den Handel mit Preßerzeugniſſen, dafür dürfte aber der Antrag des 
Reichs raths, betreffend die Bedingungen, unter welchen für die ſonſtigen 
gewerblichen, dem Conceſſionszwange unterliegenden Geſchäfte die ein. 
mal ertheilte Conceſſion wieder entzogen werden darf, in der Depu⸗ 8 
tirtenkammer mit einigen Modificationen Annahme finden. 1 

DMeſertei ch. > 

5. Aus Weſtgalizien, 20. Jan. [Zur polniſchen Frage. — 
Die „Correſpondance du Nord⸗Eſt“. — Kundſchafter nach 
den ſchleſiſchen Feſtungen.] Die Symptone werden immer hau⸗ 
figer, daß die Thätigkeit der polniſchen Emigration im Auslande — 


mit den Plänen und Beſtrebungen gewiſſer Cabinette bezüglich der orien⸗ 
taliſchen Frage zuſammenhänge, d. h. als Inſtrument gegen Rußland 
gebraucht werden ſoll. So dürften Sie ſchon durch die Journale vers 
nommen haben, daß die ariſtokratiſche Partei der polniſchen Emigration 
in Paris ſeit kurzer Zeit die „Correſpondance du Nord⸗Eſt“ gegründet, 
deren Programm offen die Bekämpfung Rußlands in der polniſcen 
und orientaliſchen Frage vorangeſtellt. Pariſer Briefe behaupten, daß 
die franzöſiſche Regierung, ja ſpeciell der Kaiſer Napoleon jenes Blatt 
begünſtige, und vielleicht mag es als eine neue Aeußerung des fran⸗ 
zöſiſch⸗oͤſterreichiſchen Bündniſſes gelten, daß die „Correſpondancſde 
du Nord⸗Eſt“ in den reichsräthlichen und ariſtokratiſchen Kreiſen Ga- 
liziens durch die Gefälligkeit der Wiener Preßleitung verbreitet 
worden. Ich vermag nämlich aus ganz pofitiver Quelle zu verſichern, 
daß mehreren galiziſchen Abgeordneten, die gegenwärtig ſich in ihrer 
Heimath befinden, die Correſpondance du Nord⸗Eſt“ unter Kreuzband 
mit dem Poſtzeichen „Wien“ ſammt einer Reclame ſeitens eines mit 
den galiziſchen Abgeordnetenkreiſen in Verbindung ſtehenden Wiener 
Journaliſten zugegangen, deſſen Beziehungen zu dem Preßleiter Falke 
notoriſch find. So wird alſo hoͤchſt wahrſcheinlich jenes Blatt nicht 
allein von der franzöſiſchen Regierung, ſondern auch von Hrn. v. Beuſt 
unterſtützt, was jedenfalls ein ſchätzenswerther Commentar zu dem jüngſt 
erſchienenen „Programm“ der auswärtigen Politik des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers wäre. — In unſeren Offtzierskreiſen geht die Nachricht, daß 
vor einiger Zeit zwei Generalſtabsofftziere im „ſtrengſten Incognito“ 
von Krakau nach den preußiſchen Feſtungen Koſel, Neiſſe und Glag 
geſchickt worden, um die fortificatorifchen Verbeſſerungen — die Wider 
ſtandsfähigkeit und Armirung jener Plätze zu ſtudiren. == 
Amerika. De 


4 


Mexico. [Erwiderung auf Juarez! präſidenten⸗Bot⸗ 
chaft.] Wir haben aus der Rede, mit welcher Juarez am 9. De⸗ a 


— 


cember den mexicaniſchen Congreß eröffnete, jene Stellen mitgetheilt, 
welche die Kataſtrophe von Queretaro und die Beziehungen der Repu⸗ 
BEE zu den auswärtigen Regierungen betreffen. Dieſe Präſidenten⸗ 
age e des Songreileh, Montes, in einer 5 
ausführlichen Rede be in welcher über die franzöſiſche 

Invaſion geſagt wird: b 0 frags 9 - 


* 


„Ein Für, an der Spibe eines der mädhtlaften und dagen en une 
l di i lik 

ene Wen a en e e arne Don 

are vom 


ie auch heute 3 der ganzen Welt: 


en unter den Schutz der Geſetze und der mexi⸗ 


fer von einer Wenne und gerechten Bene 
i 


buch die 5 ſich 


ouberän 


pril 1 


Ee in Tacubaya die Beſtrafung Jener, welche mit dem Chef der Intervention 


gefallen ſind.“ 


Provinzial -Zeitung. 


ak et 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- Luft- Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe Salung and Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. ta 


Breslau, 22. Jan. 10 U. Ab.] 325,09 70,2 
23. Januar 6 U. Mrg.] 324,32 |+2,4 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff 'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Florenz, 22. Jan. „Nazione“ meldet: Ein Gerücht will wiſſen, 
in Folge des von der Deputirtenkammer zu Artikel 1 des Geſetzes 
über den Gold⸗ und Silberſtempel angenommenen Amendements werde 
der Handelsminiſter Broglio das ganze Geſetz zurückziehen. In einer 


S. 2. Bedeckt, Schnee. 
S. 2. Bedeckt. 


geſtern ſtattgefundenen Beſprechung der Rechten wurde beſchloſſen, die L 


Budgetberathung zu befhfeunigen, um fobald wie möglich zur Be⸗ 
rathung der Finanzgeſetze und der auf die Reorganiſation der inneren 
Verwaltung bezüglichen Vorlagen zu gelangen. 

Florenz, 22. Januar. Die Deputirtenkummer hat heute die 
Discuſſion des Budgets ohne irgend einen Zwiſchenfall fortgeſetzt. 
Die Linke war zahlreich im Hauſe vertreten. Man glaubt, daß es 
morgen zur Abſtimmung kommen werde. 

Italieniſche Rente 49, 50, Napoleonsd'or 22, 95. 

aris, 22. Januar. „Patrie“ ſchreibt: Während wir erſt 
kürzlich auf die kriegeriſche Sprache der ruſſiſchen Journale hatten auf⸗ 
merkſam machen müſſen, find wir heute in der Lage, einen gewiſſen 
Umſchwung derſelben im Sinne des Friedens zu conſtatiren. Daſſelbe 


Blatt dementirt die Nachricht, es ſei eine hochgeſtellte Perſönlichkeit mit S 
einem Auftrage der franzöſiſchen Regierung nach Rom geſendet worden. D 


St. Nazaire, 21. Jan. Der Dampfer „Louiſiana“, welcher 
am 1. d. von Aspinwall abgegangen war, iſt heute Nachmittag 5 Uhr 
ohne Baarfracht hier eingetroffen. Der Dampfer bringt aus Lima 
vom 22. December v. J. datirte Nachrichten mit, denen zufolge es 


ch dem Präſidenten Prado noch nicht gelungen war, die Revolution zu 


unterdrücken. 


Berlin, 22 Jan. Die günstige Dißpofition der Börse um 
zur voll ten Geltung, nicht allen 1 e e 4 


pital⸗Efferten fanden rege Theilnahme. Was die erſteren 
machten ſich in Franzoſen, Lombarden und Italienern weitaus die 
lichſten Umſätze; mit geringen Unterbrechungen verfolgten dabei die Bahn⸗ 
actien eine ſtärkere Hauſſe, während Italiener ſich eben nur behaupteten. 
In Lombarden wurden pr. Februar große Präm.⸗Abſchluſſe zu 94 oder 2 
gemacht. Oeſterreich. Credit war in etwas geringerem Be beachtet, ebenſo 
nicht dauernd beſſer; 1860er Looſe nahm man erhöht. Sehr ſtarke Nachfrage 
für Rumäniſche Anleihe rief darin lebhaften Verkehr zu weſentlich gehobenen 
Courſen hervor, ebenſo handelte man noch mehrfach Fünfkirchner &ih. rior. 
und wollte 70%, dafür weiter anlegen. (B.- u. 9.8.) 


Breslauer Börſe vom 23. Jan.] Hachluß⸗Courſe (1 Uhr 


m, 

Ruſſiſch Papiergeld 844, bez. r 5 0 
Rentenbriefe 909 Schlef. Pfandbriefe 8483 7 bez. Deere National- 
N leſiſche 

peln⸗Tarnowitzer 74 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 78% bez. Schleſ. Bank. 
5 Amerikaner 76% — . bez. 
Warihau-Tiener 58% bez. Minerva 34 bez. Baieriſche Anleihe — Ita⸗ 


Breslau, 23. Januar. Preiſe der Cerealien. 


f en der polizeilichen Commi 1 lin Silb 
Jeſtſezung fen mittel Earl erg fein 3 


el 


Weizen, weißer 120—122 115 1081110 Gerſte 64 58—61 
do. gelber, 117—119 114 107— 1101 Hafer 43 42 40—41 
Roggen 93 92 90.— 910 Erbſen 78—82 76 72—74 


Notirungen der von der Handelskammer 2 55 e zur Feſtſtellung 
un en. 


Rays ee 192 182 198 

interrübjen-. 1 { 

nrmerrübfen® 166 156 146 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
otte 164 154 144 


(Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Ttalles 
Len- (Kartoffel) 1% Fr. 187 G. 4 * 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. Ctr. Roggen. — Ctr. Leinbl. 
ee Mabot 20.000 Urt. Spiritus. — Ur. geintuchen. 


Berliner Börse vom 22. Januar 1868. 


2 gelb, 0 Pan . nr ni W Bern 5 Es Paris, 22. Januar. In einer Correſpondenz des „Moniteur“ Fonds- und are Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
aufmann 4 j Freiw. Staats-Anl... 
Na Fer ke ernannt. Die hg begann am 7. April 1867. an 1 70 8 79 8 5 7 un 2 Zu Staats-Anl. von 853 103% ba, Dividende pro 1805. 1866, 
* r Vorſtand hat ſeitdem allwöchentlich einmal feine Sitzungen ‚abgehalten mente den von Nattazz zoͤſiſchen Regierung geg 14 9 Du. Aachen Mastrieh, = | zu, 
And über die eingegangenen Vo geſuche, ſowie aber ſonftige Geſchäfts⸗ ſicherungen das ſcandalöſeſte Dementi geben. Beide Perioden, die ſeiner ale 1806049 % bz — 8 
ur od een N ge 5 a 1 1100 Schwäche und die ſeines Einverſtändniſſes mit der Bewegung, böten > D b Berlin-Anhalt 131, 
ſammelte ſich monatlich einmal re ig, prüfte die er und contro⸗ein Bild zraerli : f ; ; 0 . erlin-Görli — 
Br fie den Vorſtand. Nach erfolgte Abſchluſſe der erſten drei Vierteljahre n OH ärgerlichſter Mretwiszung, Am wenigſten mache ihm ſeine au 1 864 de. wito. At-Priokil, = er 
teilt ſich der Geſchäftsumfang und Abſchluß wie folgt: Die Zahl der auf⸗ Doppelzüngigkeit Ehre. In dieſem Sinne würden auch die angeblichen: de 102% 189% da. geg. Polgd- Mek is 1 
genommenen Mitglieder betrug 81, augen ieden ſind 5. Die Guthaben] Aufklärungen des früheren Miniſters von der öffentlichen Meinung auf: . 114 55 Berlin- Stettin The 
die (Geſchaftsantheile derſelben betrug 2913 Thlr. Hiervon gingen ab an zurück- gefaßt. T. B. f. N.) Berliner Stadt-Oplig.\41)1961, C. . di 
b9ezahlten Guthaben e Mitglieder 81 Thlr. und es verbliehen Madrid, 22. Januar. Narvaez erklärt bei Beantwortung einer | $(Kur-u.Neumärk % f % ern. IOöin-Minden. . . : 
Am 31. December pr. Thlr. Die e nett ee Depeſche Menabrea'8, daß Spanien eventuell bereit ſei, für die Ver⸗ & \Bommersche . nel-Oderberg. a 
1 5 ezahlt ſind. ie freiwilligen 7 3 1 nn ; 
N ſich auf 6500 Thlr., welche ſämmtlich zurückgezahlt find freiwill g ichen Stuhl r ee e le) am... je ‚MBrior.| =, Ch 
"Spareinlagen beliefen fih auf 6681 Thlr Bari ezahlt wurden 765 Thlr. theidigung des päpſtlichen Stuhles mit einzutreten. (T. B. f. N.) [(. die neuel4, 188 bz u. B. [gate Ludwigsb, _ 
ſo daß am Schluſſe des Zn die freimilligen | er incl. zuge: Newyork, 21. Januar. Das Repräſentantenhaus hat mit 123 |* u ER, Fa — ” L Haber 5 109, 
chriebener Zinſen 5980 Thlr. 19 of Pf. betrugen. Bo alt find vom] gegen 45 Stimmen eine Bill angenommen welche alle Acte der Givil: | S Pommersche . . % 80% B. Magd.Leipaig 2 
N 7. April bis 31. Dec⸗mber 25,470 Thlr.; hierauf ſind 16,975 Thlr. zurück⸗ Regierungsbehörden in den ehemaligen Rebellenſtaaten für ungiltig er⸗ 5 Posensche 4 1 Mainz-Ludwgsh.| 8 — 
gezahlt. An Zinſen wurden eingenommen 415 Thlr. 4 8 r. 10 5 das fla 2 i B 1 5 J erb. u. Reis . Ma eier 8 
gegen gezahlt für aufgenommene Gapitalien und Spareinlagen 142 Thlr.] klärt, und die Ermächtigung, Beamten einzufegen und abzufegen, ver⸗ (ebe B. Aal 7 
* 8 f., jo daß ein Zinſenüberſchuß von lr. 14 Sgr. 4 Pf. verblieb.] moge der Reconſtructionsacte von Johnſon auf Grant überträgt. Schlesische 4 90% 6. iedrschl. Zwgb.| 5 8 
Die Verwaltungskoſten betrugen 403 Thlr. 22 Sgr.] Pf. Der Reſervefonds (T. B. f. N.) Feu 112% WIe est, Bk. 86 ½ bz Nordbahn, Hess. = 
N 11 3 78 Wenn Asch 2 (8 en noch 2100 1 a = Thlr. 75 : 5 Goldk. 3 De —— _ chl. K. 13 
Davon ab au reibung für Druckſachen, er ꝛc. li 2 gr. a e Courſe usländiso nds. C. 12 
Feen ue Ned den Sgt. J Ul et umfer Veran, fig egraphiſc Wolffs F Oester,Metaliguen 8 6% , eb en = 
N) der Vorſtand dieſem Berichte hinzu, auch noch keine Dividende a und Paris, 22. Januar, Nacht 8 3 Uhr. Träge. Conſols von Mittags] dito Lot.-A. v. 50 5 71 drier.yp Genes a0 = 
blaben wir uns veranlaßt le vom Reſervefonds A e o wolle] 1 Uhr waren 92% gemeldet. — Schluß 12 3 8 68, 7045 ais e , T f 0 . Oderuf, St. ( — 
man doch nicht die verhaltnißmäßig hohen Koſten fü par und Gegen:|60, Italien. Sproc. Rente 42, 92 ½. Oeſterr. Eiantsetfenb Actien 513,| dito Kisenb.L. |- |12 ba. ag 2 
75. ECredit⸗Mobil.⸗Actien 170, 00, Lomb. Eiſenb.⸗Actien Defter: | Hal. neue öproc. And 48 dito Stamm-Pr.| 7 — 


r 
bücher, Statuten und ſonſtigen a außer Acht 


1 Russ.-Engl. Anl. 18625 


dito Poln.-Sch.-Obl. 4 


75. 
reich. are von 1865 pr. cpi. 340, 00. 6proc. Ber.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 
1. 


8 
2 
ch 
2 
74 
E 
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=” 


N eue Jahr übertragen haben. Viele der Mitglieder haben in der kurzen | (ungeft.) 81 W Tre 14 ? rg: 
I B bes Hebens des Vereins die Wohlthaten deſſelben bereits 51 g Nabea, 22. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe. Conſols dito Tan, Pfanbr. 4 49% ba. v. 0. e 
. ten fie es hinaustengen in ihre Kreiſe, damit überlebte Vorurtheile 92, Iproc, Spanier 35%... Italieniſche öproc Rente 43%. Lombarden Poln, Obl. & 20 An 8 6. 
überwunden werden und die Segnungen eines derartigen Inſtitutes duch 134% feſt. Mericaner 15 ,. 5% Ruſſen 87. Neue Ruſſen 86%. Silber K e . e Bank- und Industrie-Papiere. 
xegere Betheiligung ermöglicht, immer belangreicher werden können. An 60 J,. Ae Anleihe von 1865 31%. proc. Verein. Staaten⸗An⸗ | Baden. 38 Pl. 100% 294% b. Berl. Kassen -V. 814 12 
CLapttalien hierzu fehlt es dem Vorſtande ſchon heute nicht. leihe pro 1882 71%. — Aus der Bank don England find nach Rußland Amerikan. St-Anl. ee He br. Bremer Nauk. , 8 
Ber Ohlau, 22. Jan. [Cisgang.] Heute Mittag ſetzte ſich das Eis 7000 Pfd. Sterling gegangen, dagegen aus Belgien 5000 Pfd. Sterling ein⸗ Eisenbahn-Prieritäte-Actien, Danziger Bank .| 780 | 8 
auf der Oder oberha der Bruch pihelich in Bewegung. Gegenwärtig — gezahlt worden. Berg.Märklsche « f hes — ve Darmst. Zetelb n 1 
Nachmittag 3 Uhr — dauert der Eisgang ununterbrochen 102 fort. Die lorenz, 22. Jan., Abends. Italien. Rente 49, 50. Napoleonsdor 22, 95. dito IW. 4% 93 B. Gothaer 2 In |6 
3 = brücke wurden bee der Stärke und Härte des Eiſes be: a. M., 22. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten.] dito un vst 31e r. 41657 bs. Hannoversche B.| 4 

Eisbrecher der Oberbrü H 0 2871 

Veutend beſchädigt, haben aber bis jetzt Stand gehalten und die Brücke Schluß⸗Cougſen Wiener Wechſel 99%. Deſterr, National-Anleihe 5135 W eee 102 B ne . Sehe 
I Schaden nicht eliiten. — Waſſerſtand am Pegel der Brücke 11 F. 5 8. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe yr. 1882 76, Senjbe Ludwigsbahn 129. dito a | — — Königsberger B. 61% 1 
. h= Oppeln, 22. Jan. [Maßregeln wegen der Rinderpeſt.] Water ocse 76 re br f — ri Nac Scl bel Bort; 40 ee HH 

a Sch ’ . . . .— 8 5 H . 
Da amtlichen Nachrichten und ittelungen zu Folge die Rinderpeſt in Grebit-Nchien 184%, Stantehn f 243. Fest dito Ban 2 — N 1. 15 ** 
Lobenſtein in Öfterreihiih Schleſien ausgebrochen iſt, Aer ſich die kal.“ Frankfurt a. M., 22. Jan., Abends. [Effecten⸗Societät.] Matt.] Co, Oderd. (wum) up 81% B. bürger Ban. "214 
Regierung hierſelbſt veraulaßt geſehen, für denjenigen Theil der Landes-] Amerikaner 75%. Creditactien 183%. Steuerfreie Anleihe 487. 1860er] dito 10. Em. 4% G. Weimar 6 4 
. renze, welcher von Wehowitz bis zur Hotzenplotz reichend, den Leobſchützer] Looſe 71. Staatsbahn 242%, 0 Oel. Ludvig m * 80 et. b. u. 15 * 
5 Kreis von dem benachbarten Auslande ſcheidet, die Beſtimmungen des $ 4] Wien, 22. Jan. gabend-Bozfe Credit⸗Actien 185, 50. 1860er | Niederschl-Märk. . A 188 Pa. Ki BT Fr 
Fi der Verordnung vom 27. März 1836 (Gef.-Samml. S. 173) in Kraft zu] Looſe 83, 80. 1864er Looſe 77, 40, Staatsbahn 244, 40, Stenerfreie An: a Coburg. Credb.A.| 8 4 
ſegzen, demzufolge jeder Verkehr für die gedachte Grenzſtrecke bis auf Weite: leihe —, —. Napoleonsd or 9, 56%. — Etwas matter dito Aue, BEE Dekan; sp 85 
0 res aus 5 loſſen bleibt. Ausnahmsweise wird der Perſonenverkehr und der twerpen, 22. Jan., chm. 3 Uhr 30 Min. [Petroleum Markt] | waschı. Zwelgb. L. C. 100%, B. N Fr 8 
N hrverkehr mit den nach $ 3 der angeführten Verordnung zuläffigen Trans⸗(Schluß⸗Bericht.) Ruhig. Raffin. Type weiß, loco und per Jan. e Ode enen Kt * AR Are a Tate 
Peaortgegenſtänden über die gedachte Grenzſtrecke an denjenigen Uebergangspunk⸗ und Br. a 4 3 b. „. qlleipziger „ | — 
een und mit denjenigen Mobifcationen geſtattet, welche von dem k. Landraths] Bremen, 22. Jan. Petroleum. Standard white loco 5 V. dito Da 84% ba. u. ajmeimingen m IT IT 
Amte zu Leobſchütz im Kreisblatte bekannt gemacht worden find. Außerdem | Hamburg, 22. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗Co ur ſe.] 4415 7 4005 5 0. ele 
muüſſen ſich diejenigen Perſonen, welche an jenen Punkten auf dieſſeitiges] Hamburger Etats Pramfen⸗Anleihe Buy. National⸗Anleihe 55. Deitert.| dito S008 bi. A. Bank Ve, Th | Tip 
GSeebiet übertreten, in den daſelbſt errichteten Desinfections⸗Anſtalten desinfi: | Credit⸗Actien 78%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 70%. Staatsbahn 511. | oesterr.-Fraan.. . . .|8 — bz. 2 
cetrxen laſſen. — Mit B ug auf die Polizei⸗Verordnung vom 13. November] Lombarden 338. Italien. Rente 43%. Vereinsbank 111. Norddeutſche] Vesterr. südl. St-B. 1 209% br, 
* v. J. (publicirt sub 880 im Extrablatt zum Amtsblatt de 1867 Stück 46) Bank 11970. Rheiniſche Bahn 114 Nordbahn 95%. Altona⸗Kiel 123. beine gar. 428% f. n EM — 
Dringt die königliche Regieru sur das Amtsblatt ferner gut öffentlichen innländiſche Anleihe —. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 96½. 1866er un) — re 24 
KRNenntniß, daß die Ortſchaft oben, eobſchützer Kreiſes, in Folge Ausbruches] Ruſſ. Prämien - Anleihe 94%. Gproc. Verein. St. Anleihe pr. 1882 69%.| , Berlin, 22. Januar. Weizen loco 89-106 Thlr. nach Qualität, — 
der Rinderpeſt daſelbſt, r u geſperrt worden iſt. Nach jener Po: Disconto 1% pCt. — Sehr ſeſt, Baluten geſucht. g Roggen loco 78—8lpfd. 77—78 Thlr. pro 2000 Pfund ab 7 75 bez. 
fllizei⸗Verordnung iſt unter Anderem der Eintritt Niemandem geſtattet, der am urg, 22. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.]][ ., Nübdöl loco 10% Thlr. 2 — Spiritus loco ohne Faß 19% 
nicht dazu die beſondere ſchriftliche Erlaubniß des Commandoführers erhalten Weizen und Roggen loco ſehr ſeſt. Abgeber zurückhaltend. Termine] Thlr. bez., pro . ec br e 1 70 Ae be — I 

. . 4 Be . or 


April⸗Mai 


phat. Daſſelbe gilt bezüglich des Austrittes aus Roben. Diejenigen Civil: ſteigend. Ab auswärts für R öhere Preiſe gefordert icht be⸗ . 2014—5 
N 3 ind. e Bo te) N fc 1. 505 925 We 52 e Weizen per San 3100 0 15 dee 10 Barth go 65 Juli 214— 4 W. bez. 
nin dienſtlichen Angelegenheiten u beſuchen, oder hierzu bes] Gd., per Jan.⸗Febr. 176 Br., 175 Gd., per jahr 177 Br. und Gd. 3. Di i i 
19 ſonders beauftragt ſind, werden Durägeläen Alle den Ort verlaſſenden re per 5% 5000 105 Brutto 10 Br. 1 5 de Se bei 7 ea aud Yan Pe a tie 8 
Peerſonen müſſen ſich der Desinfection unterziehen. Auf Zuwiverhandlungen] Februar 138%, Br., 137% Gd., per Frühjahr 137 Br. und Gd. Rub öl eizen war gut beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 106—121 Sgr., 
„ en dieſe Verordnung iſt eine Geldbuße von 5 bis zu 10 Thlr. oder wer: ſehr feſt, loco le per Mai 23705 per October 23%, Spiritus gelber 1 119 Eh. feinſte Sorte 2-3 Sgr. über Notiz bez. — Ro gen 
* Peltniimäige Gefängnißſtrafe geſetzt, ſoweit nicht höhere Strafen auf Grund 287, Kaffee befebter, Zink billiger angeboten, re. — Schönes Wetter. dei oͤheren Forderungen ut beachtet, pr. 84 P 90—99 5 t., fein Lorte 
des 8 307 des Strafgeſetzbuches oder des Viehſeuchen⸗Patents auf den be⸗ iverpool, 22. Januar, Mittags, Baumwolle: 10,000 Ballen Um- 94 Sgr. bezahlt. — Gerſte IR feft, pr. 74 rund elbe Gr bis 5 Sgr., 
18 treffenden Fall Anwendung finden. jet. — Tiger 1 * N 7 BR * vi Ss et elle 865 Sgr., tal 8 S Sorte Über Notiz bezahle, — 
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